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3_5_05 Frauen im Ersten Weltkrieg (Lösungsvorschlag) 
 

Da viele Männer im Ersten Weltkrieg als Soldaten dienen mussten, übernahmen die Frauen zunächst in der 

Landwirtschaft, aber mit Fortschreiten des Krieges auch in anderen Bereichen die Aufgaben der Männer 

 
 
1 zB: 

Frauen im Krieg 
 
Frauen mussten die Last des Krieges mittragen, fürchteten um Väter, Männer und Söhne und 
hatten dabei nicht einmal die Möglichkeit, über politische Entscheidungen mitzureden. 
Frauen, die zuvor in der Rüstung tätig waren, blieben häufig nach der Heirat zu Hause und 
erhielten dort Unterstützung. Schon 1916 führte dies zu einem Mangel an Arbeitskräften. 
Allerdings gab es für Frauen mit Kindern auch keinerlei Betreuungsmöglichkeit, um einer 
Mutter die Arbeit zu ermöglichen. 
Obwohl durch den Krieg Arbeitskräfte fehlten, waren viele Männer der Meinung, dass eine 
Frau weder körperlich noch geistig für diese „Männerarbeiten“ geeignet sei. Darum erhielten 
sie nur 40% des Lohns ihrer männlichen Kollegen. 
Nach dem Ende des Krieges drängten die Männer zurück an ihre angestammten 
Arbeitsplätze, und so hatte 1919 die letzte „kriegsbedingte“ Schaffnerin ihre letzte Fahrt. 
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2 Heute ist es meist selbstverständlich, dass Frauen eine Ausbildung machen und einen Beruf 

ergreifen. Jedes Mädchen kann die Ausbildung wählen, die es möchte, zB Mechatronikerin, 

Mechanikerin, Ärztin, Lehrerin. Die Kinderbetreuung wird heute zwar angeboten, aber es gibt nach 

wie vor Probleme, weil Betreuungsplätze und Betreuungszeiten nicht ausreichen, Frauen 

Schichtdienst haben oder abends arbeiten müssen. Bis heute gibt es Gehaltsunterschiede zwischen 

Männern und Frauen. Auch heute haben manche noch die antiquierte Einstellung, dass Frauen 

besser am Herd aufgehoben sind als in der Arbeitswelt. Das widerspricht allen Bemühungen um die 

Gleichstellung der Frau. 
 

 

 

 

1 Analysiere und interpretiere M1 bis M4. Erstelle einen Blogeintrag zur Lage der Frau im Ersten Weltkrieg. Beachte 

dabei auch die Nachweise und die Entstehungszeiten der Quellen.  

2 Vergleiche die Einstellung zur Berufstätigkeit und die Bedingungen mit heute. Was hat sich geändert oder 

verbessert? Was ist gleichgeblieben? Wie ist die Kinderbetreuung heute? 
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